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Einrichtung eines Beirates für die Belange von Menschen mit Behinderungen .

0 Rechtliche und finanzielle Struktur der städtischen Beiräte; =
Auftrag aus der Sitzung des Hauptausschusses am 26.06.2001 = |

: Inder Stadt Bergisch Gladbach gibt es zur Zeit zweikommunale Beiräte, den Ausländerbeirat

und den Seniorenbeirat. Angestrebt wird die Einrichtung eines Beirates für die Belange von
Menschen mit Behinderungen.

1. Ausländerbeirat | 2 — u Ä
: Rechtsgrundlage für den Ausländerbeirat ist $ 27. Gemeindeordnung (GO) NW. Gemeinden |

Zu mit mehr als 5.000 ausländischen Einwohnern, wie Bergisch Gladbach, sind zur Einrichtung .
. eines Ausländerbeirates verpflichtet. u 2

$ 27 enthält folgende spezialgesetzlichen Regelungen für den Ausländerbeirat

- .Wahlverfahren

- Definition des aktiven und passiven Wahlrechts
-  Wahlzeit nn

ä - Zahl der Mitglieder. .
- Rechtsstellung der Mitglieder
- Wahl der/des Vorsitzenden

= Beteiligungsrechte (z. B. Antragsrecht, Rederecht im Rat und in den Ratsausschüssen)
- Recht, seine inneren Angelegenheiten durch Geschäftsordnung zu regeln
- Anspruch auf finanzielle Ausstattung zur Erledigung seiner Aufgaben .

Die Mitglieder des Ausländerbeirates haben Anspruch auf eine Entschädigung für chrenamt- :
lich Tätige ($ 27 Abs. 7 GO i.V. m. $ 33 GO), Anspruch aufErsatz der Auslagen und des
Verdienstausfalls, der durch die Mandatsausübung entsteht, soweit sie während der regelmä-
Bigen Arbeitszeit erforderlich ist. - a

Zur.Zeit wird ein Sitzungsgeld von 45,-- DM sowie Verdienstausfall und Fahrtkostenerstat-
tung gezahlt. | 2. =
Die Entschädigung der Mitglieder des Ausländerbeirates wird gegenwärtig durch das Rech-
nungsprüfungswesen geprüft. Es ist beabsichtigt, das Prüfungsergebnis, dass in Kürze vorlie-

.. gen wird, in der Sitzung des Ausländerbeirates am 28.08.2001 zu erörtern. —

-2. Seniorenbeirat und Beirat für die Belange von Menschen mit Behinderungen
Anders als für den Ausländerbeirat gibt es weder für den Seniorenbeirat noch für den ange-

.. .  strebten Beirat für die Belange von Menschen mit Behinderungen eine gesetzliche Ermächti-
gung. Da es sich bei diesen Beiräten auch nicht um freiwillige Ratsausschüsse i. S. von $ 57
GO handelt, dürfen ihnen keine Aufgaben übertragen werden dürfen, die in die Rechte des
Rates, der Ausschüsse oder des Bürgermeisters eingreifen.
Ihnen können daher keine Entscheidungszuständigkeiten — gleich welcher Art — übertragen -

. werden. Ihre Aufgabe kann sichdaher nur aufdie Erarbeitung von Stellungnahmen und Emp-
. Tehlungen beschränken.(Rehn /Cronauge, Kommentar zur Gemeindeordnung NW, $ 57 GO,



Erl. I, S. 29; ebenso Kirchhof in Held/Becker u.a., Kommunalverfassungsrecht NW $ 57Anm. \
5). ‘

Die Verfahren für die Wahl, die Ausgestaltung der Rechte und die Entschädigung der Beiräte
sind durch Ratsbeschluss festzulegen. Zweckmäßigerweise geschieht dies in Form einer orts-

.. rechtlichen Regelung. Für den Seniorenbeirat wurde eine Satzung erlassen, für den Beirat für
die Belange von Menschen mit Behinderungen wird dem Rat der Erlass einer Satzung vorge-
schlagen.
Die Mitglieder des Seniorenbeirates erhalten für die Teilnahme an den Sitzungendes Senio-
renbeirates und des Vorstandes ein Sitzungsgeld in Höhe von 30,-- DM und im Rahmen der
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel für die Teilnahme an Sprechstunden sowieanalen  .
beschlossenen Aktivitäten im Auftrag des Seniorenbeirates innerhalb des Kreisgebietes eine
Fahrtkostenentschädigung in Höhe der tatsächlichen Kosten für die Benutzung des öffentli-
chen Personennahverkehrs oder eine Entschädigung in Höhe der Sätze nach $ 6 Abs. 1 Satz 2
und nach Abs. 4 Landesreisekostengesetz bei Benutzung ihres Kraftfahrzeuges.
Dienstreisen von Mitgliedern des Seniorenbeirates außerhalb des Kreisgebietes bedürfen der

, vorherigen Genehmigung des Hauptausschusses.
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